
Ayse Balci ist ganz schön stolz auf

ihren Sohn Ercan. „Der Lehrer hat gesagt, dass

Ercan gut Basketball spielen kann. Deswegen

wollte Ercan zu den Löwen. Und auch der Trai-

ner sagt, er ist gut.“ Der elfjährige Ercan sitzt

höflich lächelnd neben seiner Mutter. Das Kom-

pliment ist angekommen. Seit Januar spielt er

in der U12/2. Nach den Sommerferien und dem

Wechsel von der Grundschule auf das Gymna-

sium ist es etwas schwieriger geworden. Ercan

muss seine Zeit nun zwischen dem Büffeln und

dem Löwen-Training aufteilen – was dem Spaß

am Sport keinen Abbruch tut. „Meine Mutter

weiß zwar nicht, was Foul, Schrittfehler oder
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Eis gibt’s nur, 
wenn wir gewinnen

nachbarn & freunde 

Beim Sport spielt 

die Nationalität keine 

Rolle. Ercan und Numan 

spielen Basketballl bei 

den Hertener Löwen. 
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Doppeldribbel sind, aber sie schaut sich gerne

die Spiele an“, erzählt er. Ayse Balci lächelt in

sich hinein. Was bedeuten schon die Feinheiten

im Regelwerk. Wichtig ist, wenn Ercans Mann-

schaft in den Korb trifft. Dann jubelt sie,

springt von der Zuschauerbank auf und reißt

anfeuernd beide Arme hoch. Genau wie alle

anderen: deutsche und türkische Eltern – der

Stolz auf den Nachwuchs verbindet. 

„Wenn Du beim Spiel zuschaust, dann bist

Du natürlich begeistert, wenn Deine Mann-

schaft gewinnt“, sagt Neriman Terzi, die Mutter

von Numan, einem Mannschaftskameraden von

Ercan. Insgesamt fünf türkische Jungen spielen

in der von Kevin Lehmann, ehemaliger Zweit-

ligaspieler der Löwen, trainierten Kreisliga-

Truppe mit. Die Eltern teilen sich die Spiele ge-

nauso ein wie die deutschen Eltern. Mal kommt

der Papa, mal die Mama. Allerdings: „Wenn

Mama mitkommt, gehen wir nachher noch ein

Eis essen“, wirft Ercan ein. „Aber nur, wenn wir

gewonnen haben.“ Ordentlich Eis zu schlecken

gab’s nach dem Spiel gegen Citybasket Reck-

linghausen. „Die waren echt schlapp. 101 zu 

45 haben wir die geputzt. Das war unser bestes

Spiel.“

Was die Versorgung der Löwen bei den

Spielen angeht, würden sich die türkischen

Mütter niemals nachsagen lassen, sie würden

sich nicht mit einbringen. Ercan nickt und be-

stätigt: „Jede Mutter, ob türkisch oder deutsch,

bringt mal belegte Brötchen für die Pause mit,

und natürlich Apfelschorle oder Wasser.“

Neriman Terzi ist in Sachen Basketball

schon Profi-Mutter. Fünf Jahre Erfahrung hat

sie: „Meine Tochter Aynur hat auch ein paar

Jahre bei den Löwen gespielt. Leider musste die

Mannschaft dann mangels Mädchen aufgelöst

werden.“ Sohn Numan trat dann in die Fuß-

stapfen seiner älteren Schwester. „Er spielt

zwar auch noch Geige und Flöte und ist im

Schwimmverein“, zählt seine Mutter auf. „Aber

ich sage immer: wenn die Kinder mit Spaß da-

bei sind, dann dürfen sie gerne machen, was

sie möchten.“ 

Basketball hat einen Vorteil: Die Trikots, 

die alle Mütter reihum mal waschen müssen,

sind nicht so dreckig wie beim Fußball. Das 

freut auch Ismaels Mutter Teslime Atak. „Ismael 

hat vorher genau wie Ercan Fußball gespielt. 

Da kamen sie immer viel schmutziger nach

Hause.“ Und von wegen keine Ahnung von 

Basketball: „Ismael hat mir gleich nach dem 

ersten Training den Zettel mit den Regeln 

gebracht. Jetzt kann ich meinen Sohn auch an

den richtigen Stellen anfeuern.“

Karin Soltani

Hertener Löwen e.V.

Karlsbader Straße 17, 45699 Herten

Tel.: 0 23 66 / 88 68 44

www.hertener-loewen.de

Heimspiel der U12/2 

Sonntag, 3. Dezember, 10 Uhr

Augustahalle

Augustastraße 41, 45699 Herten

infotipps

Stolze Basketball-

Mütter: „Seht her,

er hat getroffen.“ 
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